
Kleiıne Mitteilungen.
Der Neresheimer Konvent im XII Jahrhundert.

Von Dr. Paulus olk 0.5 M aac
In der SOr ‚„ Biblia Schweickhofer‘‘* der Neresheimer el-

bıbliothek fand sich auf der Innenseıite des hinteren Deckels
eın Pergament-Doppelblatt mı1t einer Beschriftung des Jahr-underts aufgeklebt. ach selner Loslösung tellte sıch heraus,
daß das Mı  elstüc einer Lage War un somıit AUs aufeıin-
anderfolgenden Textseiten besteht DIie erste eıte bringt die
Praefatio In TestIis et 1ın fer1is DeCr Al,; deren Anfang eın
in einfacher Linienführung und roter ınte gehaltenes Pra
Tfatıonszeichen sich findet

Auf der zweıten eıte STe der Canon m1ssae DIS den
orten ad fe Deum Patrem SUUM omnipotentem des Gebetes
Qui pridie. Das VonN 1 -@ ıgıitur ist eine schlichte, rote inıtlale,
die über sechs Zeilen reicht [DIie ersten beiden Zeılen des LD
igitur-Textes sınd in iInıum geschrieben; In der dritten Zeıle
erhält jeder Buchstabe einen roten Strich ote Anfangsbuch-staben en die ortie Inprimis, Memento, Communicantes,
Amen, Hanc Zgitur), Diesque, Quam (oblationem), Qui pridie),SOWIe sämtlıche Apostel- und Heiligennamen.

An Abweichungen des Kanontextes seilen vermer et
petiımus STa DeLMUS; {1bi eddunt STa 1bLque eddunt;
erı aul STa eirı et auli; CIrCumM astantıum ; Incolomitatis.
Die Stelle et antıstıte nostro hat eine spätere and den
echten and geschrieben. Mit einem Einschaltungszeichen
wurde auf dem iınken and VON einer drıtten and die ortie
nachgetragen DTO regE nostro OLE omnıbus ortodoxis
katholice el apostolice el cultoribus Das zwischen SIMONLS
und Tathei enliende et wurde VON derselben drıtten and über
die eıle geschrieben.

eıte und anfangs leer, hatten aber die Be-
stimmung, dıe Namen derer aufzunehmen, für dıe beim pferIn besonderer Weise gebetet werden sollte eıte diente dem
Memento VvVivorum und ZWAarl, WIe WITr nachher sehen werden,
der Klosterfamilie und ihrer engsten Wohltäfter; während

Der nachmalige Abt Johannes Schweickhofer VO Neresheim (1545—1566)als Selgret_ä: des Johannes Vinsternau (1510—1529) dessen Korrespondenz und
Akten in Papier-Folioband gesammelt. In dieser Handschrift fehlen jetzt die ersten94 Blätter und 617—628 SOWwIe ein. Pergamentblatt, das auf der Innenseite des Vorder-deckels aufgeklebt WärT, von dem och Spuren erkennen sSind
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eıte den übrıgen, dem Kloster nahestehenden ersonen VOT-

ehalten 1e€ Daß die Blätter diesem WeC dıiıenen ollten,
erg1ibt sich schon uUSs ihrem JAatz unmı  elibar neben dem Be-
in des Canons. Leider erl  en diese beiden Seiten durch

Beschneiden des Buc  inders einigen Textverlus eıte
WarTr anfangs in dre1i Abschnitte geteilt FABES uinanme der Namen
der Monachı (und Wohltäter), Conversı un Sorores. Spätere
Geschlechter en in dıe freigebliebenen Zwischenräume
Nachträge eingezeichnet. Ist eıite klar und übersichtlıch,

ISst die vierte übersät miıt einem wahren Namengestrüpp,
urc das sich schwer eın Weg finden äht Diese letzte eıte
aber omm füur unseTe Untersuchung nıc in eIral NUur

el
unächAs dıe orira welches ist der Ursprungsor dieser

Pergamentblätter ” Die erste eıle wird uUuns dıe Antwort geben.
Sie beginnt: Monachı n(ostrae) c(ongregationtS), alıXIus DADU,
Henricus abb(as), Udalricus abb(as); über der eile Sste on

einer ander and Bilgrinus (O0asS), [7dalrıcus bb(as),
Bertholdus abb(as). Mit alıxXtus Dapa ann ur aps Kalıxt

gemeint se1nN, weil dıe Schriftzuge des Pergaments
1ns Jahrhundert gehören und keinesfalls 1Ns Jahrhundert,
in dem Kalıxt 111 (1455—1458) regierte. Da gleich Beginn
Monachı rwähnt werden, muß das einem Kloster
ZUgehörıg se1in. So werden die beiden erstgenannten bte NUurTr

Heinrich v. Neresheim (1119—1125) und Ulrich V. ZwiIie-
falten (1096—11359) sein können, da hre Regierungszeit zeit-
ıch miıt der des Papstes Kalıxt zusammenftällt Weshalb
1er neben dem Neresheimer Abt unmı  elbar ein Abt VON

Zwiefalten enannt wird, 1st verständlich, Wenn Nan sıch VOrL

Au hält, daß Neresheim 117 oder 118 VON Zwiefalten
aus urc Abt Ulrich nNeuUu besiedelt wurde. Es WarTr a1sS0 eın Akt
der Dankbarkeit und PıetÄät, daß mMan seiner täglıch beım

pfer gedachte Abt Pılgrim War der Nachfolger Heinrichs
Neresheim, und Abt er der des 7Zwiefaltener es

Ulrich Es wird also jedesma der Neresheimer Abt zuerst B
nannt. Demnach ist vorläufig festgestellt, daß das Pergament-

AUSs einem Neresheimer Missale stammt Wır bringen
zunächst die Namenfolge der eıte miıt der Angabe der jeweils
schreibenden and Wenn in den Anmerkungen bestimmte
Monats- und Tagesdaten be1l hbestimmten Personen stehen,

ıll das NUur besagen, daß die betreffenden amen sıch auch
1m Neresheimer Necrologium“ vorfinden. amı soll aber keines-
WCeBS behauptet werden, daß die ım Necrologium erwähnten
mit den 1im Diptychon genannten Personen identisch SinC

Necr. 95—98
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eıle
la (man 4) Bilgrinus a° Udalrıiıcus abb* Bertholdus abb®
] (man T) Monachı N6 alıxtus papa® Henricus abh‘ Udalrıcus abb*

Diemo ohannes Theodericus lep
(man. z) albero Counradus ernher Adalbertus (man Eberhardus

Berntoldus Bertoldus Ortlıeb
(man 2) Henricus Manegoldus Adelbertus Gotefridus eDoOo Werinher

Egilolf Egilolf Cuonradus uo
(man. 2) Adelbertus artman® (man. 3) Irminfrit Heinricus Bertholdus

1g1D0t0 Marquardus Deipol
dinta?® i3erta 10 Bertat! Rihgant(man. 3) Ooluera Wımarus Gerhart Lu

Halıcga Bertoh
(man 4) Adalbertus comes1® xor13 Adalbertus*1* artman!?® Udalricus!®

us.

(man. 4) 12g1D0t0 erdrut*‘ Fridericus olderun Ta Rouggerusa ELE © D WE n RDE } c PE 7 E B LO © ‚Z1NUus (man 5) Cunigu.
(man Irmingart*® artmou Counrat Adilhun*®

Zeilen frei

LA (man. I) Cuersıi NC (man 4) oluira
Sefrit 1UtIrı arquar Couno Rapoto(man T) Diepaldus Nendinc

Adalbertus
(man. 13 Waltherus Liutfridus Rouzetinus re Adalbret ere

Gerlach alc
(man Oudalricus ar Meginwart Sigemar Sigemar Bur art

Reginhart.
T) Waltherus (man. 3) Rouppertus Oudailrıcus (man. 2) Ernest(man

Cuonradus Gerolt Adelbertus Mahrfrıit NOr
(man. Heinrichus Reginboto Cuonratus Deginhart Gerolt Kiwin

Luduwic Sigibo.
(man 3) Rahewıin ar  man aulra Hartman Wolpotho olfram

Bertha aba.
(man einrıic tto Adelbertus Ebirhartt Adelbertus Heinrich

(man Mona.
(man. 5) Heıinricus ertus Deginher*® Marquardus us

ernher Adilbertus ounradus Berhto
(man. 5) Dietiricus Roudigerus Oudalricus Waltherus Adilbertus eıin-

r1CUS Heinricus
(man Otto*4 Adilbertus Adilbertus®*> Oudalrıcus Roupertus ein-

riCUSs Fridericus artman?®*® Coun.
(man —- erdegin Hemma Adilheit““ Adilheit®*® Mergart Brigida®®

Adilhe
(man unigunt®* Irmingart*®** Irmingart®® Touta®* Touta®> Hiltrut®®*

Hiltrut?? Agn
(man 5) erdrut®® Gerdrut ®> Gerdrut *9 Hiltrut4: Marquuardus

253a (man. T) // Sorores

ADbt Wr Neresheim AbDbt V, Zwiefalten G1 ADt
Zwiefalten SE S } Abt Arı Neresheim

August Oktober. März. März. Maärz.
13 ber der Zeile VO:  — IMNan. 14 11 170 Hartmann 111 180

Mönch VO Zwiefalten. 17 Februar. DA Februar. 19 Es
folgen amen, die Nu Federproben siınd. Oktober öA{ ADt V, Neresheim
O Abt Neresheim RS \ 24 Mai September;
Graf V. Dıiıllıngen. 4a6 G’Graf Dillingen 27 anuar. — 28 11 Januarı — 29 Februar.

30 23. März125 April CVa gubernatrix Mariae ecclesiae in Nerensheim. 3(). MArz
Dezember. 34 ulı 35 Oktober. unı 7 November.
al August. Dezember. Dezember.



296 Kleine Mitteilungen.

eile
(man F unegunt ** Meginhıilt er  a er Adalheit*> Adalheit 4®

Adalburch
(man T) Hademo  d Hirmingart*® lutgart** Liutgart®® Hımi!za Hilte-

Durch**
(man 2) ngila®* Adala®® Adelhait®** Ludutta Ludutta (man. 3) Heiligga

Diemuot alwıich® Hemin.
(man Gepa®” Urc Heriburc®® Bertha®* Gerbirc TIU

2060 (man 6)Heinricus Heinricus Marquardus Fridericus Fridericus. (?)
An der Spitze des Diptychon StTe eine Tur die Neresheimer

Geschichte besonders wichtige Namenreihe, AUS der sich der
erste Konvent des STt Ulrichsklosters nach seiner endgültigen
Besiedelung Urc dıe ZwiefTfaltener Mönche enthüllen wird.
Zuvor mu auft dıe Gründungsgeschichte Von Neresheim
rückgegriffen werden. Wır Tolgen den Ausführungen, die NICO-
aus alis-Sogl10 1ın der Benediktinischen onatschrift®: g1bt
und übergehen dıe Zeıt, in der Neresheim als iur regulierte
Chorherrn bestand Dieser Zeiıtraum umfTfaßbt die re 095
bIiıs 101 Somit scheiden die beiden ersten ‚„Abte“ TNSsS und
HMugo dUS, dıe Anselm Lang Schluß seiner ‚„„Kurzen
Geschichte des ehemalıgen Oosters und Reichsstift Neresheim‘‘,
Nördlingen 1859, bringt. Neresheim WarT als oppelkloster
gegründet, und das Frauenkloster gıng erst 1m Jahrhundert
unter

Um 101 wandte sich Graf Hartmann VON Dıllıngen
AbBt Theoderich VON Petershausen, ‚D008| AUSsS dieser el

Mönche füur Neresheim erhalten, das miıt großen AnfTangs-
schwierigkeiten kämpfen ber dıe Ve  en
nneren und äaußeren Verhältnisse ZWaNSChH dıe Petershausener
Kolonie ZUT HC Mit dem Tode des es Theoderich
VON Petershausen (1116) brachen dıe Beziehungen zwischen
Petershausen und Neresheim ab Die beiden ne des ıfters,
Bischof Ulrich VON Konstanz und G’raf artmann 9 rbaten
sich Von Abt Ulrich VON Zwiefalten eine zweıte Gründungs-
kolonie, um dıie ıftung ihres noch ebDenden Vaters nıC dem
Untergang preiszugeben. Abt Ulrich konnte sich NUr schwer
dazu entschließen Und 117 oder 118 nach Neres-
heim Zwiefaltener Mönche und ebensoviel Laienbrüder.®?
Die Zwiefaltener Chronik we1iß darüber NUur berichten
„Diriguntur itaque UC f/ratres Q eran NeCcessaril alt-
uamdıu Der priores regendi.‘ *©> Erst 119 erhielt Neresheim
47 25 März. Marz. 49

3 Maı August Oktober. 45 Maı Oktober.
ulı November. 51 AA f Februar.

MAarZz —— 55 91 Oktober. — 54 Oktober. 11 Mr n 56 B: pril. — Juni.
Juli. — 59 November. Die Zeile ist ausradiert, lassen sich nNnNur

mehr einige Namen entziffern. — Nicolaus V, Salis-Soglio, Das Dillinger Grafen-
aus und seine X  g Neresheim, in Benediktinische Monatschrif: I11 (1921)

A  603 QLang,
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Heinrich Berrieden der DbIS 125 regierte.
Etiwa die Zeıt der Übernahme des Osters Neresheim
11FC die Zwiefaltener Mönche irat der Stifter Hartmann I1
dort als oOnNC CTa Die OTI1Z Neresheimer Necrologium

prı ‚„Hartmannus SEeNLOr de ılıngen undator
AuULUS l0cCı et M(0ONACHUS) n(ostrae) c(ongregationis)‘“® SC  1e
jeden Z weifel AdUus 127 WarTr SCIMN Todesjahr

ach diesen Vorbemerkungen wenden WIT uns wieder dem
eCcC Schreiberhände ermiıtteln undDiptychon

ZWarT umTabten Was weıiter untien ZCISCNH IST Nan E3 dıe
Regierungszeıt des es Heinrich InNnan die des es
Pılgrim un Ortlıeb und INan die des es Heinrich Für
INan konnte keine Testumgrenzte Zeıt ermittelt werden
Man tiel der Eintrag VOoON | und DIS Adalbertus, 415
DIS Waltherus, 3 Fıgenartig 1ST, daß Tast alle
Namen ohne Standesbezeichnung aufgeführt sind, NUur die hbte
und G’raf er machen e1INe Ausnahme. ach aps Ka-
lixt (1119—1124) wird der Neresheimer Abt Heinrich I
(1119—1125) und Abt Ulrich VonN Zwiefalten (1096—1159)
genannt TICAS Name wurde pietätvoll als Gründerabt e1IN-

gefragen. Es folgen Mönchsnamen. ntier ihnen der

aber seIit 121 den otifen zählte
Name des ıTters, der 119 Neresheim eingetreten WAarT,

Urc das Fehlen SC1INECS
Namens 1111 Memento 1st SCIN Todesjahr der termınus

YUO für die Abfassungszeit dieser ersten Mönchslıste gegeben,
die Nan chrieh Einen andern sicheren Anhaltspunkt Tur
die Entstehungszeit des Diptfychons ISst der Tod des Papstes
Kalıixt 172 oM1 die Entstehung dieser Heinrichs F
1stTe die a  Fe ach Läns®® sollen 117/18
sechs Mönche VoOon Zwiefalten nach Neresheim übergesiedelt
SeInNn Dann VON A f NUur mehr WENISC Mönche
eingeftreten Wadas IUr das Anfangsstadıum Osters NıcC
verwunderlich 1st uberdem NUussen auch die Todesfälle
(Z der Stifter und oONC artmann l.) noch eirac
SCZOLCNM werden ebenso der Textverlus Urc Beschneiden des

Diese Mönche eten also den Neres-Pergamentblattes
heimer Konvent 121 SO bleiben Tur den est der egle-
rung des es Heinrich I für die a  e 12
die Eintragungen der INan mıt Namen und die der
INan Nıt Namen, worunter ohl sicher auch Wohltäter
auTfgeführt sind da Frauennamen vorkommen. Es geht
IMN diese als Sorores des Frauenklosters bezeichnen
da die Sorores einem CISCHCN Abschnitt ausdrücklich SC-
nann sınd

54 MG - OS ON — 90; M'(} Necrol LAO06. u96 D Lang
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Einen weit stärkeren Zustrom als he]l den Mönchen ist Del
den Konversen hbeobachten Man | bringt Namen,
Nan dagegen NUr mehr Mit WL Namen ist wieder ina  -

vertreten, worunter sıch auch noch mehrere Wohltäter elınden
Überhaupt cheıint an NIC streng zwischen Klosterinsassen
und Wohltäter geschieden en

Recht zahlreıich muß U1 die Regierungszeit des es
Heinrich der Frauenkonvent BEeEWESCH sein. Alleın Sorores
zeichnet INa  > ] auf, VON denen Namen Nan und 111ld  e

Sschre1i Fıne große Zahl dieser Sorores sind 116 das eres-
h1eimer Necrologium bezeugt. DIie Vermutfung Jeg nahe, daß
das In den Monumenta Germanilae veröffentlichte Necrologium
miıt seiner weIit überwiegenden Zahl VON Frauennamen eigent-
lıch L1UT AIS das Necrologium des Frauenkonvents anzusprechen
ISt, Wenn Nan NIC annehmen will, daß der Neresheimer
Bibliothekar, P. Magnus erItr; ach dessen Aufzeichnungen
das Necrologium Neresheimense in den Monumenta Germanıiae
ediert IST, 7.30 aus den ZWEeIl altesten Nekrologien der el
dıe bIs in dıe Gründungszel zurückreichten®“‘, sich XZerpte
gemac hat, den Frauenkonvent rekonstruleren.

Der Nachfolger Heinrichs WAarT Abt Pilgrim (1125—1157).
Seinen Namen SOWI1e den der beiden Zwiefaltene hte Ulrich,
dem WIr schon In begegne sind, und er E
chriıeb auf 13 Ebenfalls VonNn Nan sınd und L,
SOWIEe Die j1er ersten amen der edurien einer
Erklärung. Mit Adalbertus iSst der Sohn des 1TIters -
meılnt er E} G'iraf VON Achalm, VON Kyburg und Dıllıngen.
DE 151 Sstar sSte sein Name eC in der Pılgrim-Liste.
DIe dreı lolgenden amen sind die seiner Sohne er 11
Graf VON Dıllıngen + 1170), verheiratet nıt u  a, Gräfin
VON Werdenberg, Hartmann 111 (T verheırate mit
Richenza VOoN enzburg, un Ulrich, Graf VON Kyburg, ONC
VON Zwiefalten Ulrich ist 1mM Neresheimer Necrologium unter
dem November eingezeichnet.®® Den Zweıfel, der bısher be-
stan ob Ulrich WITr.  1C ein Sohn Adalberts gEWESCH Warl,
Ööst die Aufeinanderfolge gerade dieser 4 Namen al
Pergamentblatt. em tirat er miıt seinen drei oben
genannten Söhnen in einer Schenkungsurkunde THT das ST Mar-
tinskloster auf dem Zürichberg 155 als euge aut

Man ist außerdem noch miıt Namen in und Vel-
treten un mit Namen ın Z.18; die jedoch NIC alle als eres-
heimer Konventsmitglieder anzusprechen SINd. In bringt
1eselbe and noch einen achtrag ABl Frauenkonvent.

68 MG Necrol. I 977
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Auffallend Ist, daß Abt Ortlıeb V164°°), der ehemalıge
Zwiefaltener ronist, mit einem Konvent keine Erwähnung
findet Kinıge Konventualen, die unter ihm lebten, sind uns
AUs Urkunde VON 1 15270 bekannt Udalrıcus, Sigıfrıdus,
Rudigerus de Megenlohe und Diımarus als Priestermönche,
Waltherus Ernist un Hermannus als Dıakone und der Sub-
dıiakon Eberhardus ne den 161 Konversbrüdern Manfrıdus
Schwanegerus, Diethalmus und Haıinrıcus Von ihnen kommen
Ulrich Rudiger alter (Z 20) und Heinrich (Z 21) der
nächsten Mönchs!Ilıste VOT

Der erste, VoNn dem bestimmt weıiß daß als Neres-
neimer Profeß ZU Abt SeINES OSters gewählt wurde Wäal
einrıc 06-— 1 199) DDer KEıntrag des Konventes mIıt
SCINEM Namen der Spitze ist VON Nan (Z 9—2 und
SV  1e NT erdegin ab Der Konvent mfaßte damals

Mönche und Laıenbrüder ach Otto CZ 21) und erdegıin
(Z 22) StTEe eın ITrennungszeichen ohl NIC ohne run
ach Otto werden die Lai:enbrüder aufgeführt nach erdegın
begiınnt die Aufzählung des Frauenkonventes Daß dıiese AN-
nahme berechtigt Ist geh AUus der atsache hervor daß ÖOttao
111 Necrologium Neresheimense ınfier dem Maı ausdruüucklich
als monachus bezeichnet wiıird un der genannte
eginher 199 Abt VON Neresheim wurde und daß dıe
aufgeführten Roudigerus und Oudalrıcus der oben erwähnten
Urkunde on 152 als Priestermönche vorkommen un altfhe-
1 US als Diakon während der derselben Urkunde genannte
Konversbruder Heıinricus sich der zweıten Gruppe (Z 21)
findet och mehr ach Pang“ sollen unter der Reglerung
des es Heıinrich dıe ZWI Dıllınger Grafen er und
Hartmann 111 Kloster Neresheim gelebt en In der Gruppe
der Laienbrüder (Z 21) kommen dıe beıden Namen Adılbertus
un Hartmann VOT, WOMItT zweiıftfellos dıe beıiden Dıllınger
Grafen gemeint siınd da 1111 Neresheimer Necrologium unter dem
19 September STe ‚, Adelbertus FLLLUS Hartmannı Comutıs
de ilingen G und 308| Necrologium VON Deggingen
unter demselben Datum F'rater ertus CO  S de ılıngen
INn Neresheim 6673 Wenn 1S 021105 glaubte daß
Ma  m ohl kaum miıt Sicherheit entscheıden kann, ob sich
hier umer VON Kyburg-Dillingen (T Hartmanns |
Sohn, oder er 11{1 VON Dıillıngen ( Hartmanns
88| Kyburg Dıllıngen Sohn handelt 1äßt das Vorkommen
SCINES Namens der Heinrich 1STe keinen Zweiıfel mehr
ubrig, daß dieser Adalbertus CONVeEerSUuSs er 111 1st Sollte

[DDieses Todesjahr geben die Annales Neresheimenses (MG D BD 164
70 Wiırtembergl:  hes Urkundenbuch (Stuttgart 35811 ang,a

Necrol. 9 73 benda 15 S®alıs-Soglio, DE
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die Nachricht in der ‚„„‚Beschreibung des Oberamtes Neresheim“‘‘?>
richtig se1ın, daß 180 ereits Priester, Diakone un Sub-
J1akone 1mM Kloster muß die MönchsiÜiıste unter Heıin-
rich NnIC lange VOT 180 In das Diptychon eingetragen se1in.

Die Untersuchung hat gezZEILT, daß WITr In Wiırklıchkeit
eın Neresheimer Diptychon, un ZWarTr das Memento Vivorum
aus dem Jahrhundert VOT uUuns aben, das unNs ermögliıcht,
den Konvent in diesem Jahrhundert rekonstrul:leren. Jeweils
sSte der Abtname der Spitze, W as die Bezeichnung Pılgrim-
oder Heinrich-Liste rechtfertigt.

Zum Schluß noch eın Wort über den Frauenkonvent.
Wiıe ereits Anfang angedeutet, lag das Frauenkloster mıiıt
der dem Andreas geweihten Kırche in unmittelbarer ähe
des Mönchsklosters Wie In ISNY, Roth, Weingarten, WIe-
Talten, archtal, Weissenau uUSW. auch in Neresheim das
Doppelkloster keinen langen Bestand Ob das t. Andreas-
kloster eingegangen oder ormell aufgehoben wurde, entzıe
sich uUuNseTeTr Kenntnis. Nur WIssen WIT, daß die fortwährenden
kriegerischen Überfälle, die Neresheim begıinn des Jahr-
underts erdulden a  @: den (ırafen Albert VON Dillıngen
249 bewogen, ein ‚„Castrum In claustro sanctı Andree contra
frequentes Insultus Inımıcorum eccleste  .6 errichten, W as 1SC
die Umwandlung des Frauenklosters in eine befestigte Burg
bedeutete

Der Frauenkonvent 121 setizte sich dUus den Kloster-
irauen ZUSAaIMMIMECN, deren Namen ıIn un vermerkt sind,
während das Anwachsen des Konventes DIS 125 darstellt
DIie Neuhinzugekommenen der zweıiten Periode, dıie Zeıit,
dıie dıie Regierungsjahre der hte Pilgrim un Ortlieb umfaßt
(1125—1164), siınd In B uberlıeifer Da 1im allgemeınen
eın sSswecNse den nla bot, erneut Mönchslısten a1TZU-
tellen, dıe den jeweiligen an der Klostergemeinde wieder-
geben, WIe er (ABER Zeıit der Aufstellung vorhanden WarT,
INan bel dem Sammeleintrag der Heıinrichs 1.-Liste auch die
Klosterfrauen mitberücksichtigt CO

. Andechs und die Elisabeth Von Thüringen.
Von P, Romuald Bauerreiß 0.S.B., München-Andechs.

DDIie Klosterchronisten WIEe die Genealogen vergangener
Zeiten 1ebten © die Anfänge ihrer Häuser und Geschlechter
IN bloß möglichst hinaufzurücken, sondern auch miıt groben
mächtigen Namen in Verbindung bringen. Wenn er dıe
Tradition eines OSTiers VON Beziehungen einer großen

Stuttgart 1872, 373


